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Dienstag, den 17. März 1891 . 17. Jahrgang .64.
Deutsches Reich .

Berlin , 18 . März . (Hof - und Personal -Nachrichten .) Am
gestrigen Vormittag wohnten der Kaiser und die Kaiserin dem
Gottesdienste in der hiesigen Dreifaltigkeits -Kirche bei . Nach dem
königlichen Schlosse zurückgekehrt , nahm der Kaiser dann einige
Vorträge entgegen .

— Reichskanzler von Caprivi war gestern zum Vortrag bei
dem Kaiser . In Abgeordneten -Kreisen will man dem Gegenstand
dieses Vortrages , der Personalien betreffen soll , besondere Bedeutung
Rimessen ; es heißt , die nächsten Tage würden darüber klärenden
Aufschluß bringen .

Berlin , 14 . März . Staatsminister von Goßler ist gestern
Nachmittag vom Kaiser der Kaiserin und der Großherzogin von
Baden in Abschiedsaudienz empfangen . Heute Abend verabschiedet
er sich von den sämmtlichen Rathen und Subalternbeamten des
Kultusministeriums und morgen reist er mit seiner Gemahlin
nach Naumburg an der Saale , seiner Vaterstadt .

— Der Staatssekretär des Reichspostamts , Dr . v . Stephan ,
welcher vor einigen Tagen einen Anfall von Influenza zu über¬
stehen hatte , hat sich nach Karlsbad begeben , um die Osterferien
zu einer Brunnenkur daselbst zu benutzen . Derselbe gedenkt An¬
fangs April hierher zurückzukehv n .

— Ueber das Hinscheiden des Abg . Windthorst wird in den
Blättern noch berichtet : Schon um 1.1 Uhr Abends (Freitag ) kon-
statirten die Aerzte , daß die Entzündung auf den linken Lungen¬
flügel übergegangen war , und sahen bereits voraus , daß die Auf¬
lösung schnell eintreten würde , vielleicht schon in der Nacht oder
spätestens am nächsten Mittag . Später stellte sich heftiges Deli -
riren ein ; während er phankasirte , sprach er sehr viel Rühmlichesvon der Kaiserin Augusta und unserem Kaiserpaare . Sodann hielter in der an ihm gewohnten Redeweise eine Reichstagsrede und
zwar über die Aufhebung des Jesuitengesetzes , bis er mit einem
Male abbrach . Man glaubte nunmehr , daß er eingeschlummert
sei . Eine halbe Stunde vor dem Abscheiden besaß er noch volles
Bewußtsein . Diesen Umstand benutzte seine am Bette knieende
Tochter Maria , um von ihrem Vater wegen dessen, was sie im
Leben ihm vielleicht an Kindesliebe schuldig geblieben sei , Ver¬
gebung zu erbitten , worauf der Kranke sie mit den Worten be¬
ruhigte : „ Wir haben uns ja nie beleidigt . Grüße die Mutter ,
wenn Du nach Hannover zurückkehrst !" Dann schwand ihm das
Bewußtsein und ruhig , ohne Todeskampf , hauchte er unter den
Sterbcgebeten , welche die zur Pflege anwesende graue Schwester
sprach , um 8 /̂4 Uhr früh seinen Geist aus . Um das Sterbelager
versammelt waren nur die Tochter , der Neffe (ein junger Jurist ) ,
der Abgeordnete Sperlich , sein Zimmernachbar im Hause Alte
Jakobstraße 172 , II , ferner der Sanitätsrath Dr . Schmidt , sowie
endlich die Wirthin des Entschlafenen , Wittwe Pilartz nebst Tochter ,
die sich in die aufopferndste Pflege getheilt hatten . Die sterblichen
Ueberreste sind augenblicklich auf dem Sterbebette aufgebahrt . Er
trägt den Rosenkranz in den Fingern . Sein Gesicht ist fast un¬
verändert , nur sehr wachsgelb . Auch die Finger sind wachsgelb .
Alle Zeitungen widmen dem Heimgegangenen einen Nachruf . Be¬
merkenswerth ist, was der Reichsanzeiger schreibt : Die hohe geistige
Bedeutung dieses Mannes , so heißt es in dem Nekrologe , und die
hervorragende Stellung , welche er seit langen Jahren im Reichs¬
tage und im Abgeordnetenhaus als Führer der Zentrumspartei
eingenommen , rechtfertigen die große Thetlnahme , welche die Kunde
von seiner Erkrankung bet ihren kaiserlichen Majestäten sowohl
wie bei allen politischen Parteien hervorrief und sichern ihm über¬
all , wohin die Nachricht von seinem Ableben dringt , auch bei denen ,
mit welchen er in politischem Kampfe gestanden , ein achtungsvolles
Andenken . " — Die „ Nationalliberale Korrespondenz " stellt an¬

gesichts des Todes Windthorsts folgende Betrachtung au : „ Auf
unser parlamentarisches und damit auch unser ganzes politisches
Leben wird der Tod dieses Mannes von tief eingreifender Wirkung
sein . Die Stellung der Zentrumspartei muß nothwendig bedeutende
Veränderungen erleiden . Sie mögen nicht von heute auf morgen
eintreten , aber unvermeidlich sind sie . Das Zentrum hat keine»
Führer mehr und keinen Mann , der diese innerlich so verschieden¬
artige Masse zusammenzuhalten verstehen wird ; alle Männer , die
etwa in Zukunft als Führer der Partei auftreten werden , haben
von ferne nicht die Autorität und die geistigen Fähigkeiten Windt -
horsts . Der Verstorbene war weder zu den Aristokraten , noch zu
den Demokraten seiner Partei zu zählen , er hatte von beiden einige
Züge und war darum wie geschaffen , die auseinanderstrebenden
Flügel zusammenzuhalten . Je mehr das Feuer des „ Kultur¬
kampfes " zu erlöschen begonnen , um so schwieriger war es , das
zusammenfassende Band in dieser bunt gemischten Partei immer
wieder festzuschürzen . Das vermochte nur das gewaltige Ansehen
und die hohe Begabung Windthorsts . Die Zentrumspartei wird
es spüren , was sie an diesem Mann verloren hat . " — Der „ Germ . "
entnehmen wir noch folgende Einzelheiten : „ Wir wollen unfern
Verstand Zusammenhalten und zum Frieden Alles » rdnen . Also
auf friedliches Wiedersehen , meine Herren !" das war eines der
vielen charakteristischen Worte Windthorsts in den Fieberreden der
letzten Tage . Seitens des Zentrums wird ein Trauergottesdienst
bloß für die Nahestehenden und ein Trauergottesdienst in der
St . Hedwigskirche veranstaltet werden . Windthorsts Tochter Marie
ist um 12 Uhr Mittags nach Hannover zurückgereist zur hoch¬
betagten , ebenfalls leidenden Mutter . — Der Kaiser sandte in die
Wohnung Windthorsts einen prachtvollen Kranz mit Atlasschleifen ,
worauf die Initiale mit der Krone sich befand . — Der Nun¬
tius Agliardi in München ließ bald nach der Todesnachricht ein
Beileidstelegramm hierher gelangen . Die Zahl der übrigen Bei¬
leidstelegramme von überall ist sehr bedeutend . Heute Abend 8 ^
Uhr wurde die Leiche nach der Hedwigskirche gebracht , wo am
Dinstag die feierliche Einsegnung stattsindet . — Der Papst hat
dem Abgeordneten Windthorst vor seinem Tode noch das Groß¬
kreuz deS St . Gregoriusordens verliehen , das von einem äußerst
schmeichelhaften Handschreiben begleitet war . — In Parlamentari -
chen Kreisen wird erzählt , daß für die Führung der Zentrums¬

partei Dr . Porsch in Aussicht genommen sei . Derselbe ist jetzt
Rechtsanwalt , Notar und fürsibischöflicher Konsistorialrath in
Breslau ; im Reichstag vertritt er den schlesischen Wahlkreis
Reichenbach -Neurode .

— Der Eindruck , den der Tod des greisen Zentrumsführers
in der gesammten politischen Welt nicht nur Deutschlands , sondern
ganz Europas wachgerufen Hut, ist ein außerordentlich nachhaltiger .
Der Schmerz , den die engeren Politischen Freunde Windthorst 's
empfinden , klingt lebhaft wieder aus einem Nachruf , den die Zen¬
trumsfraktion ihrem dahingeschiedenen Haupte widmet ; es heißt
darin : „ Kirche und Reich trauern am Sarge dieses hochbegabten
und hochverdienten Mannes , welcher durch unerschütterliche Ueber -
zeugungstreue , durch hohe staatsmännische Begabung , durch die
überwältigende Macht seines beredten Wortes , zugleich auch durch
seltene Liebenswürdigkeit und Herzensgüte in ungewöhnlichem
Maße hervorragte . Was er für das deutsche Vaterland und als
treuer Sohn der katholischen Kirche für diese in einer langen
Reihe von Jahren geleistet , lebt in der treuen Erinnerung und
den Herzen aller Zeitgenossen , und die Geschichte wird es künftigen
Geschlechtern verkünden . Das katholische Volk Deutschlands ver¬
liert in dem Entschlafenen den bewährtesten und eifrigsten Ver¬
treter , den geliebtesten und hochverehrtesten Führer , den gewaltig¬
sten Vorkämpfer . Einsam und verlassen stehen wir , seine Fraktions¬

genossen , trauernd an der Bahre dieses edlen Mannes , der mehr
als 20 Jahre in umsichtiger und unermüdlicher Thätigkeit an
unserer Spitze stand , wir beweinen in dem Verstorbenen unseren
Stolz und unsere Freude . Im Vertrauen auf Gott empfehlen
wir die Seele des entschlafenen Freundes dem Andenken im Ge¬
bete . " — Vom Auslande ist die politische Welt Roms am Tode
Windthorst 's zunächst am meisten interessirt . In kirchlichen Kreisen
herrscht fortdauernd tiefste Niedergeschlagenheit über den Tod
Windthorst 's , für den im Vatikan , vielleicht sogar in der sonst nur
für Gedenkfeiern fürstlicher Persönlichkeiten reservirten sixtinischen
Kapelle , eine große Todtenfeier veranstaltet werden soll . Die
„ Voce della Verita " erscheint mit einem Trauerrand . Das Haupt¬
organ des römischen Jesuitenordens erklärt nach einer enthusiasti¬
schen Verherrlichung des verstorbenen Zentrumsführers , Windthorst
habe dem Zentrum die Eroberung der Freiheit der katholischen
Schule und die Rückberufung der Jesuiten nach Deutschland als
politisches Vermächtniß hinterlassen . Das Zentrum müsse sich im
Namen Windthorst 's zur letzten großen Schlacht rüsten . Am
Dienstag um 10 Uhr wird in der Hedwigskirche ein feierliches
Requiem für Windthorst durch Fürstbischof Dr . Kopp abgehalten
werden . Nach der Trauerfeier wird der Sarg in feierlichem Zuge
unter Betheiligung der katholischen Vereine nach dem Lehrter Bahn¬
hofe überführt werden .

— Der Mangel eines Führers in der Zentrumspartei machte
sich bereits in der Reichstagssitzung am Sonnabend deutlich be¬
merkbar . Es handelte sich dort um die Entfernung solcher Werft¬
arbeiter aus der Arbeit , welche sozialdemokratischen Vereinen an¬
gehören . Zwischen dem schlesischen Rittergutsbesitzer v . Schalscha
und dem rheinischen Kaplan Hitze, dem Sozialpolitiker in der
Zentrumspartei , zeigte sich in 2 Kardinalfragen ein prinzipieller
Gegensatz . Während v . Schalscha sich auf rein konservativen Stand¬
punkt stellend , der Regierung wie jedem Arbeitgeber die Berechti¬
gung zuerkannte , Arbeiter nur unter gewissen Bedingungen anzu¬
nehmen und sich gegen das Sozialistengesetz aussprach , beklagte
Hitze dies Gesetz und hielt das Vorgehen der Regierung für un¬
gerechtfertigt . Um den Gegensatz zwischen dem aristokratischen und
demokratischen Flügel noch stärker hervortreten zu lassen , stellte
Abg . Hitze zu Beginn seiner Rede fest , daß die Anschauungen
des Herrn von Schalscha nicht von allen Mitgliedern seiner
Partei getheilt würden . — Zu Windthorst 's Zeiten wäre ein
solch offener Zwiespalt wohl kaum zu Tage getreten . Eine Thei -
lung der Zentrumspartei scheint nach Lage der Dinge nicht aus¬
geschlossen.

— Hugo Theodor Wichard Frhr . v . Wilamowitz -Möllendorf ,
der neue Oberpräsident von Posen , ist am 18 . Juni 1846 zu
Markowitz in der Provinz Posen geboren . Er besuchte das Gym¬
nasium zu Brandenburg und studirte auf den Universitäten
Heidelberg und Berlin Rechts - und Staatswissenschasten . Als
Auskultator war er in Berlin , als Regierungsreferendar in Posen
thätig : von 1867 bis 1876 war er Landrath des Kreises Jno -
wrazlaw , in welchem sein Rittergut Markowitz liegt . Als Land¬
wehroffizier machte Herr von Wilamowitz die Feldzüge von 1864
und 1866 mit und war 1871 Führer einer Garde -Garnison -
Compagnie . Im Jahre 1874 übernahm er die Verwaltung seiner
Besitzungen , wurde bald Mitglied des Kreistages , Vorsitzender des
Aufsichtsrath des landwirthschaftlichenBeamten -Unterstützungsvereins
nir die Provinz Posen , des Landwehrvereins und anderer Ver¬
bände . Er verfaßte auch eine bei Mittler in Bromberg erschienene'
tatistische Beschreibung des Kreises Jnowrazlaw . In der drei¬

zehnten Legislaturperiode saß Herr v . Wilamowitz als Vertreter
von Pojen -Obernik im Abgevrdnetenhause . Er schloß sich hier der
„ neukonservativen Partei " an , welche eine Mittelstellung zwischen

87 Und vergieb uns unsere Schuld !

Roman von Georg Höcker .

(Fortsetzung.)

„ O , liebes Väterchen , wie bin ich so glücklich . . . ist es
denn wahr , was Erich mir gesagt hat , dürfen wir wirklich hoffen
und vertrauen auf Deine Güte ? "

„ Endige nicht !" stöhnte Almenrode auf , während er un¬
willkürlich mit unsanfter Bewegung seine Tochter von sich stieß ,
so daß diese betroffen von den Knieen sich erhob und mit thränen -
erfüllten Augen auf ihn niederstarrte .

„ Aber , Papa , was ist Dir nur . Du bist ja so ganz ver¬
ändert "

, flüsterte sie mit bebenden Lippen , „ hat sich etwas un¬
angenehmes ereignet , doch nicht gar ein Auftritt mit dem jungen
Grafen ? "

Der Baron gab zuerst gar keine Antwort . Er hatte offen¬
bar einen zu unerwarteten und jähen Schrecken gehabt , als daß
er sich schon vollständig wieder zu fassen vermocht hätte . Mit
säst blöden Augen blickte er seine Tochter eine Weile schweigend
an , dann ließ er den Bltck wieder sinken und athmete tief und
schwer auf .

„ Armes , armes K ' nd "
, flüsterte er mit zuckenden Lippen vor

sich hin .
„ Mein Gott , Du beunruhigst mich, Väterchen , so sage mir

doch, was ist geschehen ? " stammelte Angelika hastig , während sie
sich neben ihrem Vater niederkauerte und stürmisch mit beiden
Armen dessen kraftvolle Gestalt umschlang .

„ Hätte ich es je geglaubt , daß ich solche Schmach und
Schande werde erleben müssen . . . . 0 , mein lieber Gott , mein
armes Kind "

, stöhnte der Baron , noch immer fassungslos , von
neuem auf .

„ Aber , um Jesu Barmherzigkeit , was ist nur geschehen ? "

!rie jetzt das junge Mädchen mehr , als es sprach , mit angst -

rzerrten Zügen . „ Du spannst mich auf die Folter . Was für
atsetzliches hast Du hören müssen ? "

Der Alte schaute sie mit gramverdüsterten Augen an und

ich dann liebkosend mit der linken Hand über ihren leichtge-
Men Scheitel .

„ Du bist mein liebes Kind "
, versetzte er dann stockend, wäh -

nd er bald blaß , bald wieder roth im Gesicht wurde . „ O ,
:in Gott , ich wollte mein Leben darum lassen , wenn ich Dir

sparen könnte , was ich Dir noch sagen muß . "

Wieder hielt er inne . Er vermochte den angstvollen Blick,
t welchem Angelika ihn betrachtete , nicht länger auszuhalten ,
nn er senkte die Augen nieder , wie schuldbewußt oder unter
wm unheilvollen Zwange stehend .

„ Mein Gott , was ist geschehen ? " schrie die junge Dame

n neuem , während sie leidenschaftlich den Hals des Vaters um -
.mmerte . „ Ahnungslos , das Herz von Glück angefüllt , komme

zu Dir herauf . . . . und finde Dich vor , ein Bild schrecken -

ftester Verzweiflung . "

„ Du hast recht , mein Kind " , stöhnte der alte Mann auf .
? , ich wollte , ich wäre todt . " . . . . ^ ^ -

„ Es muß sich etwas schreckliches ereignet haben , da Du so

sungslos svrichst , lieber Vater » , stammelte Angelika wieder und

n unheimlicher Ahnung erfaßt , setzte sie hinzu , „ mein Gott , es

rd doch nicht gar — Erich betreffen . "

Da lachte der Baron bitter und gellend auf . Es war ein

chen . welches die Verzweiflung hervorbringt und das auf

,cs andern Gemüth unheimlicher wirkt , wie ein verwunschen -

^
b,Schlag ihn Dir aus dem Sinn »

, brachte der alte Mann

dann mit gurgelnden Lauten hervor . „ Es kann nun und nimmer
etwas aus Eurer Verbindung werden !"

Das junge Mädchen starrte ihn einen Augenblick an , als ob
sie nicht recht gehört habe , dann entrang sich ein schriller , ver¬
zweifelter Aufschrei den halbgeöffneten Lippen .

„ Mein Gott , es ist nicht möglich , was Du sagst , Vater " ,
schrie sie auf . „ Eben bringt mir Erich noch die beseligende
Glückesbotschaft hinunter - und nun soll alles am Ende , der
süße Traum meines Herzens ausgcträumt sein . — Nein , nein ,
mein Vater , das ist Dein Ernst nicht — oder "

, fuhr sie mit
stockender Stimme fort , „ was könntest Du gegen Erich haben , ist
er nicht ein wackerer , ehrenhafter Mann , in dessen Obhut Du
Dein Kind nur sicher aufgehoben wissen kannst ? "

Der Alte strich sich mit der Rechten über die sorgenum -
düsterte Stirn .

„ Freilich wohl , er ist ein braver Mann " , stöhnte er . „ O ,
Ich wollte , sein Bruder wäre ihm ähnlicher , dieser verdammte
Schurke "

, stampfte er mit dem Fuße auf den Boden auf und
zerknüllte einen rauhen Fluch zwischen den Zähnen .

„ Was werde ich hören müssen ? " stammelte das junge Mäd¬
chen im bangen Vorgefühl der nächsten Augenblicke .

Wieder war es durch Minuten still im Zimmer . Der alte
Mann starrte mit verstörten Zügen auf sein verzweiflungsvoll
anzuschauendes Kind nieder .

„ Mußt Dich fassen , Angelika "
, flüsterte er dann mit unsichererStimme . „ Ich bins nicht , der Dirs Herz brechen will — 7s ist

jener Schurke , jener Wolf — Gottes Fluch auf ihn ' "
„ Aber was ists mit ihm -

, versetzte Angelika mit stockenderStimme , wahrend ffe mit angstvoller Miene zu ihrem Vater
emporschautc . ^ ^

„ Er hat soeben um Deine Hand angehalten . "
(Fortsetzung folgt .)



den Deutschkonservativen und den Freikonservativen behauptete .
Seit 1884 ist er Kammerherr des Königs und Mitglied des
Staatsraths . Er gehörte bisher dem Provinzialausschusse von
Posen als dessen Vorsitzender und dem Landeisenbahnrathe an und
ist in Folge Bernfung durch Kaiser Friedrich vom 4 . Juni 1888
Mitglied des Herrenhauses .

— Die Deputation des Landesausschusses von Elsaß -Lothringen
wurde heute Vormittag 9 Uhr in längerer Audienz vom Reichs¬
kanzler General von Caprivi empfangen .

Berlin , 13 . März . Zu äußerst erregten Szenen zwischen
Deutschfreisinnigen und Sozialdemokraten kam es in einer gestern
Abend in Feuersteins Salon (Alte Jacobstraße 76 ) stattgehabten ,
sehr zahlreich besuchten Versammlung des freisinnigen Arbeiter¬
vereins bei einer Debatte über den sozialistischen Zukunftsstaat ,
nach einer Rede des Abgeordneten Dr . Pachnicke über die Arbeiter¬
schutzgesetzgebung im Reichstage . Der deutsch-freisinnige Schlosser
Friedrichs hatte unter Beifall und Lärm bemerkt , er arbeite mit
fast lauter Sozialdemokraten zusammen und könne bekunden , daß
die wenigsten Sozialdemokraten die sozialdemo¬
kratischen Endziele kennen ; wenn die Arbeiter
wüßten , was die Sozialdemokraten erstreben , dann
würden sehr bald die sozialdemokratischen Agita¬
toren allein stehen . Da entstand auf einer Seite des Saales
eine heftige Schlägerei und ein wahrhaft betäubender , langan¬
dauernder Tumult . Einige junge Leute wurden unter heftigen
Schlägen und großem Lärm aus dem Saale befördert . Der be¬
aufsichtigende Polizei -Offizier wollte soeben die Versammlung auf -
lösen , der Vorsitzende , Schuhmachermeister Weidemann , schloß je¬
doch noch vorher die Versammlung . Nachdem die Erregung sich
einigermaßen gelegt , wurden Hochrufe auf die Sozialdemokratie
und die deutschsreisinnige Partei ausgebracht .

Berlin , 14 . März . Mit dem gestern im Abgeordnetenhause
erwähnten Zeitungsklatsch über den Welfenfonds hat es folgende
Bewandtniß . Ein österreichisches Blatt tischte seinen Lesern dieser
Tage die romanhafte Geschichte auf , ein deutscher Staatsmann sei
durch eine Bürgschaft von einigen hunderttausend Mark , welche er
für einen sehr nahen Verwandten , einen Bankdirektor in einem
baltischen Handels - und Hafenplatz , übernommen habe , in Be -
drängniß gerathen und habe sich in dieser Verlegenheit an seinen
Chef gewandt ; dieser habe zunächst eine bekannten Bankier zu
Rathe gezogen , und als dieser versagte , die erforderliche Summe
dem Welfenfonds entnommen , der also aus einer Verlegenheit be¬
freite Staatsmann aber dann später am meisten zum Sturz seines
Chefs mitgewirkt . Die „ Köln . Ztg . " bemerkt dazu : „ Wir sind
in der Lage , festzustellen , daß hier eine böswillige Erfindung vor¬
liegt ; der Welfenfonds — und ebenso wenig irgend sein anderer
Fonds — ist niemals in dieser oder ähnlicher Art für private
Zweckeherangezogen worden , und ebenso entbehren die Andeutungen
über den Undank jedweder thatsächlichen Unterlage . "

Berlin , 14 . März . Dem „ B . T . " wird „ von einem vor¬
züglich unterrichteten Gewährsmann " gemeldet : Die ursprünglich
etwas reservirten Beziehungen der Berliner Regierung zum neuen
römischen Kabinet haben mittlerweile eine sehr herzliche Gestalt
angenommen . Man ist in Berlin von der Loyalität Rudinis
gegenüber dem Dreibund , die Anfangs gewissermaßen diskutirbar
erschien , jetzt durchaus überzeugt und erblickt in Rudinis Politik
die ehrliche Fortführung der auswärtigen Politik Crispis . Di :
früheren Besorgnisse , die man bezüglich der Haltung des Kabinets
Rudini in Berlin und Wien gehegt hat , sind jetzt völlig ver¬
schwunden . Ebenso glaubt man jetzt an die früher einigermaßen
bezweifelte Lebensfähigkeit des Kabinets Rudini .

Wittmund , 13 . März . Die Stadt Dortmund wird dem¬
nächst eine Anleihe von acht Millionen Mark aufnebmen zum
Zinsfuß von Zr/z pro Hundert .

Hamburg , 15 . März . Die „ Hamburger Nachrichten " be¬
zeichnen alle Nachrichten von der Annäherung Bismarcks und der
Regierung als wahrheitswtdrig , schon weil keinerseits das Be -
dürfniß dafür vorläge , ebenso wenig eine prinzipielle Differenz
vorhanden sei , welche ein solches Bedürsniß erzeuge oder auch
nur Stoff zur Verständigung böte . Bezüglich Walderiees Besuch
bei Bismarck sagen die „ Nachrichten "

, der Besuch bestätigle nur
die bekannte Thatsache , daß ernsthafte Verstimmungen zwischen
den beidtn Männern nie vorhanden gewesen . Es bestanden wohl
zuweilen Verschiedenheiten , aber nie eine politische Gegnerschaft .
Uebrigens werde Bismarck demnächst einen Gegenbesuch bei Wal -
dersee machen .

Bochum , 14 . März . Unter den Bergarbeitern ist eine
Meinungsverschiedenheit ausgebrochen . Ein Theil der Arbeiter
will für den Fall der Ablehnung der vom Komitee aufgestellten
Forderungen sofort den Streik proklamiren , ein Anderer will erst
die Beschlüsse des Pariser internationalen Bergarbeiterkongresses
abwarten .

Herbesthal (Grenzstadt im Reg .-Bez . Aachen ) , 14 . März .
Eine Anzahl von Gemälden französischer Künstler war hier ein¬
getroffen , wurde dann aber nach den bekannten Pariser Vorgängen
telegraphisch zurückbeordert . Jetzt sind die Bilder aufs Neue hier
angelangt .

Eisenach , 14 . März . Die Schlußverhandlung im Prozeß
gegen den Redakteur Boshart wurde auf heute anberaumt . Das
Urtheil lautet auf vier Monate Gefängniß . Boshart wurde in
Gotha verhaftet und unter Bedeckung hierhergebracht .

Magdeburg , 14 . März . Köster , Redakteur der soziali¬
stischen „ Volksstimme "

, ist wegen Gotteslästerung , begangen durch
den Abdruck des Weberliedes von Heinrich Heine zu sechs Mona¬
ten Gefängniß verurtheill .

Neisse , 13 . März . Die bereits gemeldete Verhaftung des
Reichsbankvorstehers Mayer erregt das größte Aufsehen . Mayer
verwaltete seit etwa 10 Jahren die hiesige Reichsbanknebenstelle .
Ein guter Freund von ihm hatte die erforderliche Kaution von
36 000 Mk . gestellt , und Mayer zeigte sich dieses Vertrauens durch
eine (anscheinend ) reelle Geschäftsführung durchaus würdig . Durch
das Vertrauen seiner Mitbürger wurde M . in die Stadtverord -
neten -Vesammlung und verschiedene andere öffentliche und gesell¬
schaftliche Ehrenämter berufen , er stand sogar auf der Kandidaten¬
liste , welche für die Mittwoch bevorstehende Stadtrathwahl aufge¬
stellt war . Niemand hätte auch nur zu denken gewagt , daß Mayer
ein Betrüger sei . Die Entdeckung der Wechselfälschungen ist durch
den Vorstand der Neisser Kommmandite der Schlesischen Bank er¬
folgt , der einen auf den Baumeister Rouge in Neisse lautenden
Wechsel über 70 000 Mk . besaß und von Range erfuhr , daß dessen
Unterschrift gefälscht sei . Mayer wurde alsbald gerufen und aab
die Fälschung zu .

Deutscher Reichstag .
Berlin , 14 . März . Der Präsident des Reichstages widmete

dem heute verstorbenen Abg . Windthorst einen sehr warm empfunde¬
nen Nachruf . Dann wurde die dritte Berathung des Etats fort¬
gesetzt. Gegenüber dem gestrigen Auftreten des Abg . Szmula für
den geheimen Militärprozeß traten die baierischen Abgg . v . Stauffen -
berg , Orterer und v . Marquardsen für die Oeffentlichkeit des Ver¬
fahrens ein , wie sie in Baiern besteht . Die Abgg . Bebel , Singer
und Rickert schlossen sich diesen Ausführungen an . Bezüglich der
Pferdegelder wurde einem Anträge Hahn gemäß die Aenderung
vorgenommen , daß die Offiziere der fahrenden Artillerie denen der

Fußtruppen gleichgestellt werden . Bei den Ausgaben für die
Militär - und Marinewerkstätten brachten die Sozialdemokraten
Ulrich und Bruhns Klagen über schlechte Löhne , Mängel der Ar¬
beitsordnungen , Zwang zu Ueberstunden und Sonntagsarbeit rc .
vor . Die Vertreter der beiden betheiligten Verwaltungen bestritten
zum Theil das Vorhandensein von Mißständen , theils erklärten
sie , denselben entgegentreten zu wollen . (Ausf . Bericht fosgt .)

Preußischer Landtag .
Abgeordnetenhaus .

Berlin , 14 . März . Auch im Abgeordnetenhaus wurde dem
Abgeordneten Windthorst ein Nachruf gewidmet . Darauf wurde
die dritte Lesung der Gewerbesteuer ohne erhebliche Debatte zu
Ende geführt . Bei der Abstimmung darüber , ob die Betriebssteuer
in der untersten Stufe 12 oder 10 Mk . betragen solle , ergab sich
die Beschlußunfähigkeit des Hauses . In einer nach wenigen Mi¬
nuten beginnenden neuen Sitzung wurde der Satz von 10 Mk .
angenommen und damit die Gewerbesteuer in der dritten Lesung
erledigt .

Ausland .
Wien , 15 . März . Der Kaiser ist heute aus Budapest ein¬

getroffen . Für die nächsten Tage stehen wichtige Entscheidungen
bevor .

Budapest , 15 . März . Der Direktor der königlichen Oper
in Budapest , Gustav Mahler , wurde nachdem er das ihm unter¬
stellte Institut finanziell und künstlerisch regenerirte , wegen Diffe¬
renzen mit dem Intendanten Grafen Geza Zichy , der ein Gegner
der Richard Wagner '

scheu Richtung ist , gegen eine Abfertigung
von 25 000 Gulden plötzlich entlassen .

Paris , 14 . MiEz . Der Nationalkongreß von Chile hat
die französische Regierung ersucht , die gegenwärtig in Toulon im
Bau begriffenen chilenischen Schiffe nicht abgehen zu lassen , da
der Präsident Balmaceda dieselben zur Bekämpfung der Streit¬
kräfte des Kongresses benutzen könnte .

Saarlouis , 14 . März . Alle Mitglieder des Grubenaus¬
schusses der ersten Inspektion erklärten sich in der heutigen „ Saar -
Ztg . " gegen den internationalen Kongreß . Sie vertrauten den
Worten des Kaisers und wollten mit französischen und belgischen
Umstürzlern nichts zu thun haben .

Boulogne , 14 . März . Gestern Abend ist die Equipag ^der Königin von England hier gelandet ; der Wagen wird von hie ^
nach dem „ Grand Hotel " zu Graste bei Cannes weiterbefördert /

Bern , 14 . März . Das von den Blättern verbreitete Gerücht ,
Livraghi sei wahnsinnig , wird dadurch dementirt , daß derselbe als
sein eigener Ankläger auftritt , um die Verantwortlichkeit für die
von ihm begangenen Schandthaten auf andere abzuwälzen .

Rom , 14 . Mürz . Zwischen Crispi und Rudini scheint sich
eine Annäherung anzubahnen .

Rom , 15 . März . Prinz Napoleon verbrachte eine ruhige
Nacht ; die gestern konstatirte Besserung hält an . Prinz Viktor
trat gestern in das Zimmer des Vaters , der ihn jedoch nicht an¬
sprach . — Der König spendete anläßlich seines Geburtstages
160 000 Lire der Stadt Turin zur Gründung eines Krankenhauses
für ansteckende Krankheiten .

Madrid , 14 . März . Das Gerücht , daß auf Kuba eine
Revolution ausgebrochen sei , ist unbegründet .

London , 14 . März . Ter kleine Dampfer „ Counteß of Car -
narvon "

, aus Algoabai , welcher mit tausend Gewedren und Muni¬
tion in Mission der britisch -südafrikanischen Gesellschaft den Limpopo¬
fluß hinauffuhr , wurde von einem portugiesischen Kanonenboot
beschlagnahmt .

Lissabon , 14 . März . Der Schnelldampfer „ Augusta
Victoria " ist heute 9 Uhr Vormittags hier eingetroffen ; um
Mitternacht findet die Weiterreise nach Southampton statt . Die
Ankunft in Hamburg erfolgt wahrscheinlich am Freitag Mittag . (V .)

London , 14 . März . Sämmtliche Versuche , einen Tele¬
phonkabel zwischen Paris und London zu legen , sind bisher an
der stürmischen Witterung gescheitert — Die neugegründete söge
nannte „ Unabhängige Bühne " ist gestern Abend mit Jbsen 's „ Ge¬
spenster eröffnet worden . Der Erfolg war ein sehr zweifelhafter .
— Die meisten Blätter sprechen sich sehr scharf dagegen aus .

Petersburg , 14 . März . Auch die Großfürstin Maria
Pawlowna , Gattin des Großfürsten Wladimir und Schwester des
Großherzogs von Mecklenburg - Schwerin , soll angeblich dem Beispiel
ihrer Schwägerin folgen und in allernächster Zeit zur orthodoxen
Kirche übertreten wollen .

Konstantin op el , 14 . Mürz . Der Sultan empfing heute
den deutschen Botschafter v . Radowitz in Privataudienz , welche
eine Stunde währte . Der Botschafter überreichte dem Sultan
mehrere Geschenke des Kaisers Wilhelm ; darunter zwei Pracht¬
werke in kostbaren Einbänden .

Rio de Janeiro , 13 . März . Wie das „ Journal do Com -
mercio " meldet , Hütte eine gestern hier stattgehabte , zahlreich be¬
suchte Versammlung von Senatoren , Deputirten , Osfizieren und
Journalisten beschlossen, ein Manifest zu veröffentlichen , in welchem
gegen die Politik der Regierung Widerspruch erhoben wird .

San Francisco , 11 . März . Der aus China hiereinge¬
troffene Dampfer „ City of Peking " bringt die Nachricht mit , daß
in der Provinz Kwantung in den letzten Tagen des alten chine¬
sischen Jahres 300 chinesische Piraten und Räuber hingerichtet
worden sind .

M a r i u e.
Z Wilhelmshaven , 15 . März . In diesem Sommer gelangen folgende

S . M . Schiffe zur Indienststellung : Für den außerheimischen Dienst : Der
Kreuzer „ Bussard " (nach Beendigung der Probefahrten ) . — Die sür die dies¬
jährigen Sommerübungen zu bildende Manöverflotte setzt sich wie folgt zu¬
sammen : I . Manövergeschwoder : S . M . Panzerschiffe „ Baden " (Flaggschiff ) ,
.Bayern "

, „Oldenburg "
, Panzerfahrzeug „ Siegsried "

, Aviso „Zielen " ; 2 .
Uebungsgeschwader : S . M . Panzerschiff - „ Kaiser "

(Flaggschiff ), „ Deutstland "
,

„ Friedrich Karl "
, „ Preußen "

, Kreuzerkorvette „Prinzeß Wilhelm ' und Aviso
Pfeil . 3 . Torpedobootsflottille : S . M . Aviso „ Blitz " (Flottillensabrzeug ) ,
II . Torpedoboots -Division : S . M . Torpedodivisionsboot „V6 "

, Torpedoboote
„ 8 50 , 51 , 52 , 53 , 54 , 56 "

, III . TorpedobootS -Division : S . M . Torpedo -
divisionsboot : „D3 "

, Torpedoboote „ 8 33 , 34 , 35 , 36 , 38 , 39 , 40 , 41 " .
— 16 . März . Se . Exccllenz der kommandirende Admiral , Vize -Admiral

Frhr . v . d . Goltz , wird am 24 . und 25 . ds . Mts . die FrühjahrSbcsichttgung
über die Marinetheile der hiesigen Garnison vornehmen . — Ober - Stabsarzt
2 . Kl . Dr . Groppe hat einen siebentägigen Urlaub nach der Rheinprovinz an¬
getreten . — S . M . Torpedodivisionsboot , .v 2" ist heute Vormittag zu einer
lebungSfahrt in See gegangen . — Dem Maschinisten Hermann von der II .

Werstdtvision ist der nachgesurte Abschied mit Pension unter Verleihung der
Anstellungsberechtigung bewilligt worden . — S . M . Panzerschiff „Oldenburg "

hat nach der Kohlenbrücke verholt , um sich sür die nächste Uebungssahrt
auSzurüsten .

Kiel , 14 . März . Von den Schiffen und Fahrzeugen der
Kaiserlichen Marine werden zu den diesjährigen Sommerübungen
herangezogen und in Dienst gestellt werden : Das Panzerfahrzeug
„Bremse " zum Schutze der Nordseefischerei auf 6i/z Monate am
17 . März , das Vermessungsfahrzeug „Nautilus " zu Vermessungs¬
zwecken in der Ostsee auf 6 Monate am 1 . April , das Ver¬
messungsfahrzeug „Albatroß " zu Vermessungszweckcn in der Nordsee
am 1 . April , der Aviso „Grille " auf 6 Monate am 1 . April , das
Kadettenschulschiff „ Stosch " für die Ausbildung der Kadetten des
jüngsten Jahrganges auf 6 Monate , das Schiffsjungenschulschiff
„Moltke " zur Ausbildung der Schiffsjungen des zweiten Jahr¬
ganges auf 1 ^ Jahre , dix Schiffsjungenschulschiffe „ Luise " und

„Musquito " zur Ausbildung der im April einzustellenden Schiffs¬
jungen des ersten Jahrganges auf 6 Monate , der Aviso „Blitz " ,
das Torpedodivisionsboot „v 6"

, sowie die Torpedoboote „8 33
34 , 35 , 36 , 38 , 39 , 40 , 41 , 50 , 61 , 53 , 54 , 56 " als Torpedo¬
bootsflottille , bestehend aus der 2 . und 3 . Torpedobootsdivision ,
sämmtlich am 1 . April , der Aviso „ Jagd " als Wachtschiff in
Wilhelmshaven und zur Ausbildung von Maschinenpersonal , Mitte
April auf 6 Monate , die Kreuzerkorvette „Prinzeß Wilhelm " zur
späteren Verwendung im Uebungsgeschwader , das Panzerfahrzeug
„Siegfried " sür die Manöverflotte am 16 . April auf 5i/z Monate ,
die Kaiser ! . Pacht „ Hohenzollern " in Bredow bei Stettin in den
ersten Tagen des Monats Mai , das Panzerschiff „ Baden " und
der Aviso „Zieten " für die Manöverflotte am 1 . Mai . Das
Panzerschiff „Baden " wird auch in diesem Jahre als Flaggschiff
des Manövergeschwaders und zugleich der Manöverflotte , sowie
nach Auflösung der Letzteren als Flaggschiff des Chefs der Ma¬
növerflotte fungiren . Die Panzerfahrzeuge „Salamander "

, „Viper "
„Camaeleon " werden als Panzerfahrzeugsflottille zu einer 14/, -
monatlichen Hebung der Reservisten am 4 . August in Dienst
stellen . Zur Ausführung von Probefahrten sind in Aussicht ge¬
nommen : Der Kreuzer „Bussard " mit voller Besatzung voraus¬
sichtlich am 1 . Mai . Nach Beendigung der voraussichtlich 2 — 3
Monate dauernden Probefahrten wird das Schiff die Reise nach
dem Auslande (Australien ) antreten . Der Kreuzer „D " und der
Transportdampfer „Pelikan " werden nach einander mit derselben
Besatzung die vorgeschriebenen Probefahrten absolviren , das zuerst
ferttggestellte Schiff beginnt mit demselben , voraussichtlich Anfang
Juli . In derselben Weise gelangen die Torpedodivisionsboote
„v 7 und I ) 8" voraussichtlich Ende Mai behufs Abhaltung von
Probefahrten zur Indienststellung . Das Panzerfahrzeug „Beowulf "

macht Probefahrten nach Fertigstellung , voraussichtlich im Spät¬
herbst 1891 . Ferner stellt behufs Abhaltung von Probefahrten
voraussichtlich Ende Juli d . I . der Aviso „Wacht " in Dienst .
Nach Beendigung der Probefahrten soll das Schiff an Stelle des
Av . „ Jagd " die Geschäfte als Wachtschiffin Wilhelmshaven übernehmen .
Der Av . „ Meteor " absolvirt die vorgeschriebenen Probefahrten mit
voller Besatzung in der zweiten Hälfte des Monats Avril und
übernimmt nach Beendigung derselben den Dienst als Wachtschiff
im Kieler Hafen . Die zur Zeit in Dienst befindlichen Schiffe :
Kreuzerfregatte „ Leipzig "

, Kreuzerkorvetten „ Alexandrine " und
„ Sophie "

, die Kreuzer „ Schwalbe " , „ Sperber "
, „ Moewe "

, die
Kanonenboote „ Wolf "

, „ Hyäne "
, „ Iltis "

, das Fahrzeug „ Lore¬
ley "

, die Panzerschiffe „ Kaiser "
, „ Friedrich Carl "

, „ Preußen " ,
„ Deutschland "

, Aviso „ Pfeil "
, das Schiffsjungenschulschiff „ Nixe " ,

die Panzerschiffe „ Bayern " und „ Oldenburg "
, das Panzerfahrzeug

„ Mücke "
, das Artillerieschulschiff „ Mars "

, das Fahrzeug „ Hay " ,
das Torpedoschulschiff „ Blücher "

, der Aviso „ Greif "
, das Minen¬

schulschiff „ Rhein "
, die Fahrzeuge „ Otter " und „ Nachtigal " sowie

eine kleinere Anzahl von Torpedobooten werden auch weiter im
Dienst verbleiben .

Lokales .
8 Wilhelmshaven , 16 . März . Heute fand die ökonomische

Musterung des hiesigen Bekleidungsamts durch den Ober -Werft -
direktor Kontreadmiral v . Pawelsz im Beisein des Marine -Jnten -
dantur -Assessor Junge statt .

* Wilhelmshaven , 16 . März . Zwei sehr interessante Fragen :
die Entlassung sozialdemokratischer Arbeiter von der Werft , sowie
die Benutzung der fiskalischen Wasserleitung durch die oldenbur -
gischen Nachbargemeinden wurden am letzten Sonnabend im Reichs¬
tag zur Sprache gebracht . Einen ausführlichen Bericht über diese
Verhandlung bringen wir morgen .

* Wilhelmshaven , 16 . März . Nach dem vierzehnten Ver¬
zeichniß der bei dem Reichstage eingegangenen Petitionen über¬
reicht der konservative Verein zu Hannover eine Petiiion um Bei¬
behaltung der landwirthschaftlichen Schutzzölle , ev . um Ablehnung
des deutsch - österreichischen Handelsvertrags . Die Handelskammer
für Ostfriesland und Papenburg zu Leer ersucht um Herabsetzung
der Fernsprechgebühren auf 100 Mk . und bittet um Ablehnung
der Branntweinstcuervorlage , soweit sie die Verzollung von Brannt¬
wein betrifft , oder um Abänderung derselben dahin , daß die gegen¬
wärtige Verzollung mit dem im Handel üblichen Begriff von
Arrac , Cognac und Rum beibehaltcn werde , eventuell daß der Zoll
für Branntwein in Fässern mit Ausnahme der Liqueure auf
125 Mk . , für allen Branntwein in Flaschen und für Liqueure auf
180 Mk ., festgesetzt werde . Um Aufrechterhaltung des Gesetzes ,
betreffend den Orden der Gesellschaft Jesu , ersuchen Zwitzers ,
Töchterschuldirektor zu Emden , und Genossen , L . Buschmann , Gast -

wirth zu Loccum , und Genossen .
* Wilhelmshaven , 16 . März . Wie lustig es bei uns während

der geschlossenen Fastenzeit zugeht , die in unserem oldenburgischen
Nachbargebiete sämmtliche Tanzlustbarkeiten u . s . w . verbietet , zeigte
u . a . der letzte Sonnabend . Nicht weniger als 4 Ballfestlichkeiten
wurden an diesem Abend abgehalten — im Casino , in der „ Burg
Hohenzollern "

, im „ Kaisersaal " und im Park — und überall
amüsirte man sich , wie wir erfahren , aufs Beste . Der Sonntag
brachte neben den üblichen Konzerten im Park und im „ Kaisersaal "

ein karnevalistisches Konzert , das , wie man unschwer voraussehen
konnte , eine große Anziehungskraft auf alle fröhlichen und ausge¬
lassenen Menschenkinder und solche, die es werden wollen , ausge¬
übt hatte . Das Konzert nahm im klebrigen einen durchaus be¬
friedigenden Verlauf . Im Famtlienkonzert wurde , wie am letzten
Sonntage , vor einem gewählten Publikum ein recht nettes Pro¬
gramm mit vieler Sorgfalt zu Gehör gebracht . Auch diesmal
hörte man von allen Seiten Worte der Anerkennung über
vie wieder zum Leben erweckten Famlienkonzerte .

* Bant , 16 . März . Das humoristische Konzert des Gesang¬
vereins „ Lätitia " im Schützenhofe war sehr gut besucht . Sämmt¬

liche Nummern des reichhaltigen Programms gelangen vorzüglich .
Einen prächtigen Anblick gewährten die Gruppen und Kostüme
im Raub der Chrystzis .

Aus der UmgegenS und der Provinz.
Oldenburg , 14 . März . Ein Glückwunschtelegramm an den

Prinz -Regcnten Luitpold von Bayern wurde vorgestern von Ge -

chäftsreisenden , die an der Indls ä 'IiZts im Hotel klchtmann
theilnahmen , abgesandt . Daraus ist folgende Depesche eingetroffen :

„ C . Uchtmann , Oldenburg . Seine Königliche Hoheit der Prinz -

Regent , durch die dargebrachte Ovation freudig berührt , lassen den

an
'
der gestrigen Feier betheiligten Herren allerhöchstihren huld¬

vollsten Dank entbieten .
Tossens , 13 . März . Der Lehrer W . Hierselbst, welcher wegen

Verausgabung einer Denkmünze an Stelle eines 10 -Markstückes
vom Schöffengericht in Ellwürden zu 3 Wochen Gefängniß ver -

urtheilt wurde , hat gegen dieses Erkenntniß Berufung eingelegt .
Die Sache gelangt in nächster Zeit zur Verhandlung bet dem

Landgericht zu Oldenburg .
Leer , 14 . März . Heber den , wegen der bekannten Gehor -

amsverweigerung Seitens Mannschaften der 6 . Kompagnie 78 .

Infanterie - Regiments noch in Untersuchung befindlichen Sergeant
Meyer ist nun auch das kriegsgerichtliche Urtheil gefällt . Derselbe
wurde , wie die „ Ostfr . Post " erfährt , der Anstiftung der Gehor -

amsverweigerung für schuldig befunden und zur Ausstoßung aus
dem Soldatenstande und 15 Jahren Gefängniß verurtheilt .
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VremerHUeit . 13 . Miirz . DaS neue Leuchtfeuer am Mn -
'

aanae des Kais -rhafens , in der offiziellen Bezeichnung „ Bremer -

havener Unterfeuer « genannt , brennt heute Abend zum ersten
lMale . Dasselbe war früher ein festes Feuer auf einer hölzernen

Baake wegen der leichten Verwechselung mit anderen Landfeuern
und bei seiner außerordentlichen Wichtigkeit für die Schifffahrt
wurde aber seine Umwandlung in ein Otter ' sches Blinkfeuer 3 .

Ordnung beschlossen, die jetzt ausgeführt ist . Das Feuer wird von

einem eisernen 14,2 Meter hohen Thurme getragen , dessen untere

Räume den Hafenlootsen zum Aufenthalt dienen , während die
darüber liegenden 2 Geschosse dem Lampenwärter überwiesen
sind . Der Linsenapparat ist von Picht in Rathenow geliefert ,
während das Uhrwerk von O . Bamberg in Friedenau aufgestellt
wurde . Heute Abend brennt das Feuer noch als festes Licht , da
die auf Abänderung bezügliche amtliche Bekanntmachung noch nicht
erfolgt ist.

Gecstemüude , 15 . März . Landrath Dr . Brandt ist zu einer

zunächst kommissarischen Beschäftigung in das Ministerium des In¬
nern berufen und wird voraussichtlich in der ersten Hälfte des
nächsten Monats aus seinem gegenwärtigen Dienste ausscheiden .

Geestemünde , 16 . März . Der K . Z . wird von hier gemeldet ,
Abg . Schoof habe erklärt , er verbürge sich mit seinem Landtags¬
mandat dafür , daß Fürst Bismarck die vollzogene Wahl zum Abge¬
ordneten annehmen w rde .

Bremen , 14 . März . In dem letzte Nacht verstorbenen Herrn
Bürgermeister Buff verliert der Senat und mit ihm unser ganzes
Gemeinwesen einen hingebungsvollen Staatsmann , einen treuen ,
ehrenhaften Bürger , einen Vertreter der guten alten Zeit im besten
Sinne des Wortes . Buff war 1865 Präsiden : des 2 . deutschen
Bundesschießens in Bremen . In den Senat wurde Buff am 8 .
April 1868 erwählt und hier fand er an den Angelegenheiten
des Handels , der Schifffahrt , sowie zahlreicher Zweige der Staats¬
verwaltung ein neues Feld für seine reichen Gaben . Seit dem
Ausscheiden des Herrn Bürgermeisters Grave trat er die Leitung
dieser Verwaltungen an . In dieser Eigenschaft hat er namentlich
den Zollanschluß und den Bau des Freihafens durchgeführt . Er
war für die Jahre 1882 — 85 und 1890 — 91 vom Senat zum
Bürgermeister erwählt und führte im regelmäßigen Turnus
das Präsidium unserer höchsten Körperschaft . Beim Besuche Sr .
Maj . des Kaisers Wilhelm II . in Bremen im Jahre 1890 be¬
grüßte er als Präsident des Senats das Oberhaupt des Reiches .
Die W . Z . erwähnt noch , daß er langjähriger Präsident der Freimau¬
rerloge zum Oelzweig war . Das Leiden , dem er erlag , hat nur
wenige Wochen gedauert und selbst im Laufe dieser Woche hat
der Erkrankte noch an Sitzungen von Behörden theilgenommen .

Helgoland » 14 . März . Der Oberpräsidialrath Hagemann ist
aus Schleswig hier eingetroffen , um vor Erlaß des verfassungs¬
mäßigen Gemeindestatuts die Wünsche der Bevölkerung darüber zu
hören .

vermischtes .
Calais , 14 . März . Gerüchtweise verlautet ein Dreimaster

unbekannter Nationalität sei , der hohen See Preisgaben , an dem

Vorgebirge GriSnez zerschellt . Zahlreiche Schiffstrümmer scheinen
die Befürchtungen zu bestätigen . MK - - - -

Budapest , 14 . März . Im Pester Komitat durchbrach die
Donau die Dämme bei Dunavesce . Die Gemeinde Solt ist über¬
schwemmt , 900 Häuser stehen unter Wasser . Ein Dampfschiff
geht dorthin mit Lebnsmitteln ab .

Koch ' s Heilverfahren .
— Der Erlaß des Kultusministers über das Koch '

sche Heil¬
mittel lautet : Nachdem aus der Veröffentlichung des Geh . Medi¬
zinalraths Professors Dr . Koch über die Herstellung des von ihm
erfundenen Heilmittels gegen die Tuberkulose in der Deutschen
Medizinischen Wochenschrift vom 15 . Januar d . I . sich ergeben
hat , daß auf dieses Heilmittel der Form seiner Zubereitung nach
die Bestimmungen des K 1 der allerhöchsten Verordnung vom 27 .
Januar v . I . Anwendung zu finden haben , darf dasselbe fortan
— abgesehen vom Großhandel — nur in Apotheken abgegeben
werden . Das unter Leitung des Erfinders hergestellte Mittel ist
zur Zeit nur von dem beauftragten Vertreter desselben , Dr . med .
Libbertz , Berlin NW . , Lüneburgerstraße 28 , seitens der Apotheken
zu beziehen und wird auf Verlangen des letzteren in Original -
fläschchen mit 1 und mit 5 oom Inhalt abgegeben werden . Die
Fläschchen sind mit Glasstopfen verschlossen , mit Schweineblase
tektirt und mit einer Plombe versehen , welche das Zeichen I , trägt .
Ferner führen dieselben auf der einen Seite die Signatur Tuber -
kulinum Kochst in weißem Druck auf schwarzem Schilde , auf der
anderen Seite befindet sich auf weißem Schilde der Namenszug
des Dr . Libbertz und ein Vermerk , welcher angiebt , an welchem
Tage das Mittel fertiggestellt worden ist. Jedem Fläschchen wird
eine gedruckte Gebrauchsanweisung beigefügt werden . Hinsichtlich
der Aufbewahrung und Abgabe des Mittels in den Apotheken
treffe ich die nachstehenden Anordnungen : 1) Das Tuberknlinum
Kochst ist in dem Giftschrank und zwar in der für die Alkaloide
bestimmten Abtheilung aufzubcwahren . 2) Dasselbe ist nur in den
unversehrten Originalfläschchen und nur gegen schriftliche An¬
weisung eines approbirien Arztes an diesen selbst oder eine von
ihm beauftragte Person abzugeben . 3 ) lieber Ankauf und Abgabe
des Mittels ist ein besonderes Buch zu führen , in welches für
jedes Fläschchen einzutragen ist : die Menge des Inhalts , das
Datum der Fertigstellung , des Empfanges und d . r Abgabe , der
Name des Arztes , an welchen letztere erfolgt ist, und eventuell
das Datum der Beseitigung des unverkauften Fläschchens aus der
Apotheke . 4 ) Wenn ein Fläschchen bis 6 Monate nach dem auf
demselben vermerkten Tage der Fertigstellung des Mittels unver¬
kauft geblieben ist , so » pars es nicht mehr verkauft oder sonst ab¬
gegeben werden und ist aus der Apotheke zu entfernen . Derartige
Fläschchen werden von Dr . Libbertz gegen andere mit frisch her¬
gestelltem Inhalt unentgeltlich umgetauscht werden . 5 ) Der Tax¬
preis des Tuberculinum Kochst wird hiermit (ausschließlich der
Verpackungskosten ) für das Fläschchen mit 1 ooor Inhalt aus 6
Mk . , für das mit 5 ocm Inhalt auf 25 Mk . festgesetzt._

Litterarisches .
— Im Verlage von Lipsms und Tische - in Kiel und Leipzig ist am

Sonnabend die angekündigte Broschüre „ Unsere Marine in der zwölften Stunde «

erschienen. Dieselbe segelt gleichfalls unter anonymer Flagge . Bon der Marine
in elfter Stunde unterscheidet sich die Brochüre schon äußerlich durch ihren weit
geringeren Umfang . WaS den Inhalt anlangt , so sucht der Verfasser seinen
Anschauungen durch bare , verständliche Sprache , strikte, aus guten Quellen be¬
ruhende Beweisführung unter löblicher Vermeidung jede? feuilletonistischen Bei¬
werks — an dem, wie bekannt , die Schauermärchen der elften Stunde beson¬
ders reich sind — auch in weiteren Kreisen Geltung zu verschaffen. Seine
Absicht ist, wie er selbst sagt , Kenntnis ; der wirllichen Sachlage zu verbreiten
und einen Appell an das der Marine fernstehende Publikum zu richten , sich über
Marineanoesegenhciten besser zu unterrichten , als bisher . Ob die Behauptung
deS Verfassers , daß uusere Schlachtschiffe allmählig „ im höchsten Grade «

^ninder -
werthig geworden sind gegenüber denen der anderen Flotten nicht über den
Rahmen der strengen Sachlichkeit , den er sich gesteckt, hinauSgeht , dürfte zum
mindesten zweiselhaft erscheinen. Üuserer unmaßgeblichen Meinung nach schießt
der Autor hier, wie man annehmen muß in guter Absicht, über das Ziel hinaus .
Er hält unsere Marine zu schwach an Zahl für die Erfüllung ihrer KriegSaus -
gaben und zu untc . werthig im schwimmenden Material , deshalb verlangt er
Vermehrung der Sch :ffe neuesten TYPS und Umbau der vorhandenen Panzer¬
schiffe in Bezug auf Panzerung , Maschinen , Kessel und Armirung . Nur aus
diesem Wege , meint der Anonymus in Uebereinstimmung mit dem der „ tl .Stunde "

,
könnten wir daS militärische Gleichgewicht zur See wiedererlaugeu , das uns
durch die Fortschritte unserer Gegner angeblich verlseen gegangen sein soll. Daß
hierfür Geld , ja ungeheuer viel Geld erforderlich ist , giebt die Broschüre zu ,
doch glaubt sie über diesen heikelsten Punkt leichter hinwegzukommen , indem sie
von den zu erwartenden Floitenbauten ausreichende Beschäftigung für eine große
Zahl von Arbeitern , ein Aufblühen der Industrie , das der Allgemeinheit zu
Gute komme, sichrerspricht . Wie man auch sonst über die jedenfalls wohlgemeinten
Ausführungen der sehr lesenswerthen Broschüre denken mag , mit ihrem Schluß¬
satz wird sich Jede mann einverstanden erklären können : „Sorge Jeder an seinem
Theile , insbesondere unsere Volksvertretung , daß wir an dieser Rüstung ( Schlacht¬
schiffe ) noch ausbessera , was versäumt ist ; es ist die letzte Stunde « . — Die
Broschüre kostet nur 1 Mk . und ist in der Buchhandlung deS Herrn L . Lohse
Hierselbst zu haben .

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserlichen Observatoriums zu Wilhelmshaven .

Beob¬
achtungs-
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75S.3 3.S ONO 4 10 ou , 8tr —
754.3 1.8 v 3 10 0.3
752.4 1.1 4.1 0.8 ONO 1 10 Nebel
752.6 3.3 WS « 2 9 ou-str
753.0 1.2 S 3 5 ei-8tr, on
753.8 2.3 3.8 0.6 SO 3 10 str -ou. —

Bemerkungen : März 14. Vormittags leichter Regen , Nachmittags und Abends
Nebel . März IS. : Früh Nebel .

Vlv InteoHonskrunIrLkIt lEno » - » charakterisirt sich
durch catarrhalische Asicklion der Schleimhäute , besonders der Ath -

mungsorgane , bei gleichzeitiger Körperschwäche und Kopfschmerzen .
Auf die Hebung des Catarrhs soll der Leidende zuerst bedacht sein .
Aus Grund der außerordentlich günstigen Erfolge , die bei der im

Vorjahr grassirenden Influenza - Epidemie überall erzielt wurden ,
eignet sich hierfür nichts besser als Sllßtv LklllkNKN Is/Iinveul -
psotillen in heißer Milch aufgelöst , tagsüber mehrmals genommen .
Die hierdurch dem Leidenden gebotene Lnleivklenung und l. ikll! o-

rung ist außerordentlich groß fkl/8 Lvävnvl ' Postillon sind in
allen Apotheken und Droguen L 85 Pfg . zu haben .

Verdingung .
Die Lieferung von 70000 elektro¬

lytischem Kupfer , sowie des etwa ein -
treteuden Mehrbedarfs bis zur Höhe
von 10 °/g soll am 20 . März 1891 .
Nachmittags 3i/z Uhr , öffentlich ver¬
dungen werden .

Angebote sind auf dem Briefumschläge
mit der Aufschrift : „ Angebot aus
elektrolytisches Kupfer « zu versehen .

Bedingungen liegen im Annahme -
Amt der Werft aus , können auch gegen
0,50 Mark von der Unterzeichneten Be¬
hörde bezogen werden .

Wilhelmshaven , den 14 . März 1891 .
Kaiserliche Werst ,

Aerwaktrmgs-Aöt- eimirg.
Verdingung .

Die im Etatsjahre 1891/92 für die
Werft zu Wilhelmshaven und die übrigen
Marinebehörden re . hierselbst auszu¬
führenden Buchbinderarbeiten sollen am
20 . März 1891 , Nachmittags 31/2 Uhr ,
öffentlich verdungen werden .

Angebote sind auf dem Briefumschläge
mit der Aufschrift : „ Angebot auf Buch¬
binderarbeiten « zu versehen .

Bedingungen liegen im Annahme -
Amt der Werft aus , können auch gegen
0,50 Mark von der Unterzeichneten
Behörde bezogen werden .

Wilhelmshaven , d . 12 . März 1891 .
Kaiserliche Werst,

_ Werrvaltnugs -Avtheikmg .

Verdingung .
Die Lieferung des diesseitigen Be¬

darfs an Holzkisten mit Zinkeinsatz für
das Etatsjahr 189l/92 soll am

2<».MärzI8NI ,
Nachmittags SV- Uhr ,

öffentlich verdungen werden . Angebote
sind auf dem Briefumschläge mit der
Aufschrift : „ Angebot auf Holzkisten mit
Zinkeinsatz« zu versehen .

Bedingungen liegen in der diesseitigen
-negistratur aus und können dieselben
auch gegen 0,50 Mk . von der Unter¬
zeichneten Behörde bezogen werden .

Eine Probekiste ist in dem Keller -
raum des Magazin -Gebäudes zur An¬
sicht aufgestellt .

Nekleidungsamt
der Nordsee -Station.

Bekanntmachung.
Die II . Torpedo - Abtheilung „

Kaiserlichen Marine stellt vom 1 . Ap
d . I - ab eine Anzahl Mannschaften a
Maschinisten - Applikanten ein . Jun
^ eute , welche sich im Besitz des Bere <
ugungsscheins zum einjährig - freiwillig
Dienst befinden und in einer Schiff
waschinenfadrik . oder einem '

ähnlich
Betriebe beschäftigt gewesen sind , woll
sich unter Beifügung des Berechtigung

scheins , Arbeits - rc . Zeugnissen und
eines selbstgeschriebenen Lebenslauf¬
baldigst an das Kaiserliche Kommando
der II . Torpedo -Abtheilung — Wil¬
helmshaven — wenden , welches dann
die ärztliche Untersuchung durch das
nächste Bezirks -Kommando veranlaßt .

Wilhelmshaven , d . 13 . März 1891 .

Kaisertilkes Rommaiulo
cker II . Torpedo - AbUeilimg.

Kapitulanten
(Unteroffiziere)

werden zum sofortigen Eintritt bezw .
zum 1 . Oktober d . I . gesucht . Mint -
malgröße 1 . 67 om .

Gesuche sind zu richten an das .Unter¬
zeichnete Kommando .

Lehe , im März 1891 .

cker III . Mair .-Urt -AbifieitMy'
Bekanntmachung .
In der Nacht vom 8 . auf den 9 . d .

Mts . ist in der Werftstraße in Bant
ein Bierfaß abhanden gekommen . Das¬
selbe faßt 36 Liter und ist gezeichnet :
„ Nr . 3751 , Haslinde -Ohmstede « .

Ich ersuche um Nachforschung und
Nachricht . Nr . 163/91 .

Jever , den 14 . März 1891 .
Der Amtsanwalt .

C . Harlong .

Bekanntmachung.
Die Auktion bei ZwingUMttN findet

nicht am Montag , fondern am

Dienstag , 17 . ds . Mts .,
Nachmittags l '/? Uhr auf .,

statt . Es kommen noch zum Verkaufe :

4 große Nameofigoren,
Z Maoielgestelle,
2 große KkkMsenfiervorsäße

aus Glas
Mli ller Istsämft „KtNller-

mäoiel oml DameomMiel "
,

paffend für ein Confektions -Geschäft :
ferner 1 Tisch mit Marmorplatte ,
1 Waschtisch mit Marmorplatte , 1
Kinderwagen , 1 Tischrecke , 1 großer
und 1 kleiner Spiegel u . s. w .

Mandatar LebvMers,
Bant .

-Zum 1 . Mai d . Js . habe ich noch
o eine zum Tonndeich befindliche

Uiüermcklumg
zu vermiethen .

Heppens , den 14 . März 1891 .

H . Reirrers.

Verkauf .
Weiland Landwirth D . JtkkN Frau

Wittwe zu Heppens läßt wegen Auf¬
gabe der Landwirthschaft am

Mittwoch ,
- en 18. März I .,

Nachnr ^ 1 Ahr
anfairg .,

in nnd bei ihrer Behausung :

Nr « !

Pferde :
1 8jiihr . Stute,
1 kräftige, 6jähr. fromme

dunkelbr- Stute, Einfpmm.,
1 Arbeitspferd ,
1 kräftige 9jähr. brauue Stute,

frommer Einspänner
2 Phaetons (fast neu ) , 2 Breakwagen ,
1 viersitziger Jagdwagen ( fast neu ) ,
3 Ackerwagen mit Zubehör , 1 Dresch¬
block mit Zubehör , 1 Fruchtweher ,
3 Fußpflüge , 1 Radpflug , 5 Eggen ,
worunter eine eiserne und eine Auf¬
bruchsegge , 1 Wegschleppe mit Kette ,
2 Andelschlitten , 1 Sandtrog , zwei
Paar Torfleitern und Hecken , zwei
Wagenstühle , 2 Erdbudden , 1 Häksel -

maschine , 2 Einspänner -Geschirre (fast
neu ) , ledernes und hänfenes Pferde¬
geschirr , 2 Paar Wagenreepen , zwei
Bindebäume , Forken , Harken , Gaffel ,
Flegel , Wagenkettcn , Einspänner -

Deichsel , 1 Raspe , verschiedene Siebe ,
1 Futterkiste , 2 gr . Kisten u . s . w . ;

auch : 1 Nähmaschine , 1 Tisch , 2 Spie¬
gel , 1 Wanduhr , Bilder , 1 Teller¬
borte , 1 Eckborte , 1 Blumenborte ,
1 Nähtisch , 1 Waschtisch , 1 Comptoir¬
schrankaufsatz , 1 Stremmtine , 1 Käse-

köpken, 1 Waschmaschine , 1 Jagd¬
gewehr mit Zubehör und was sonst

zum Vorschein kommen wird ,
mit Zahlungsfrist öffentlich meistbietend
verkaufen .

Nachrichtlich wird bemerkt , daß am

2Y. April - . Z.
28 Stück schöne « , schwere«

N « « »
vl « Ii ,

s Milchgeräth und verschiedenes

obiliar zum Verk. uf kommen wird .

Neuende , den 6 . Febr . . 1891 .

H . Gerdes ,
Auktionators

Verkauf .
Der Viehhändler F . HusemMM

zu Jever läßt am

Freitag , den 20. d . M .
Nachm. 2 Uhr

anfangend , bei der Behausung des Gast -
wirths Siems zu Sedan :

40 bis 50 große und kleine
und ca . 20 Stück zur sofortigen

Mast geeignete

mit Zahlungsfrist öffentlich meistbietend
verkaufen .

Neuende , den 14 . März 189 t .

H . Gerdes ,
Auktionator .

Verpachtung .
Ein im Orte Fedderwarden in

schönster Lage an der Poststraße bele-
geues , sehr schön eingerichtetes

Privathaus
mit großem Zier - und Gemüsegarten
ist Umstände halber noch zum Antritt
auf den 1 . Mai 1881 auf ein oder
mehrere Jahre zu verpachten .

Das Haus ist erst vor einigen Jahren
erbaut , enthält mehrere Wohn - und
Schlafzimmer , Küche , Waschküche und
Stallraum re . Nähere Auskunft crthcilt

wilh . Aeiners ,
Auktionator ,

Sengwarden .

Zu vermiethen
ein freuudl . möblirtes

Parterre -Zimmer
am Park Bismarckstraße 27 , Part ,
rechts , zum 1 . Avril .

Zu vermiethen
wegen Versetzung des bisherigen Be¬
wohners zum 1 . April ein großes freund¬
lich möblirtes Zimmer , Aussicht nach
der Roonstraße , separater Eingang .

Roonstr . 84 » . II . Etage .

Gesucht
zum 1 . Mai ein reinliches , in allen
häuslichen Arbeiten erfahrenes

MM
-

AlLÄvIiv » .
Gute Zeugnisse erforderlich .

Königstraße 47 .

In der Rathsapotheke ist die s. Zt .
von Herrn Kapt .-Lieut . Bredow benutzte

Parterre Wohnung
an einzelnen Herrn zu vermiethen .

_ C . Haffe , Apotheker .

Zu vermiethen
zum 1 . April ein freundlich möblirtes
Zimmer nebst Schlafstube in der
Nähe des Mühlengartens an 1 oder 2
Herren . Näh . im Fettköter '

schen Hause ,
Mühlenstraße .

Zunge Mädchen ,
welche dasSchneiderrr erlernen wollen ,
können sich melden . Ein Mädchen kann
sich unter Bedingungen freilernen .

Albrecht , Börsenstr . 10.

10 i n 8 <>Inr
rechtlicher Eltern kann zu Ostern unter
günstigen Bedingungen bei mir in die
Lehre treten .

Johann Focken, Buchbinder .

Gesucht
liicliW kchklieitei'

gegen hohen Lohn .
Knhlmann L Wiesenfeld ,

Dauensfelder Groden .

Suche per sofort
einen tüchtigen Laufburschen , sowie
zum 1 . April einen fleißigen Haus¬
knecht gegen hohen Lohn .

I . B . Herrschen, Roonstraße 83 .

Gesucht sofort
ein zuverlässiges Kindermädchen für
den ganzen Tag und zum 1 . April ein
tüchtiges Mädchen für Haus - und
Küchenarbeit . Von wem , sagt die
Exped . d . Blattes .

Gesucht
ein junges Mädchen für die Vor¬
mittagsstunden .

Frau HuismaMt , Roonstraße 101 .

Din Lovll ,
27 Jahre , Soldat , bei hohen und
höchsten Herrschaften , wie auch in gutem
Restaurationen gearbeitet , wünscht
Schiffsengagement . Näheres durch die
Exped . d . Blattes .

Gesucht
auf sofort eine

Frau zum Reinmachen .
Zu erfragen in der Exped . d . Bl .
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Ausverkauf
Barel . Wegen vollständiger Aus¬

gabe des Geschäfts wollen die Erben
des weil . Schlossermeisters A Htthttdas gesummte Waarenlager zu bedeu¬
tend herabgesetzten Preisen ausver¬
kaufen :

Es sind namentlich noch vorhanden :
Stubenöfen und Kochheerdein allen Großen , darunter 2 Emaille -
Heerde und ein großer , fast neuer
Kochheerd , für Wirthe Passend . Vieh¬
kessel , Wringmaschinen , Emaille - und
Blechwaaren aller Art , Eimer , Kaffee -
und Theekannen , Wasserkessel , Tassen ,
Becher Leuchter , Pfannen , Milch -
kocher, Essenträger , Wasch - u . Spül -
baljen , Töpfe , ferner Wirthschafts -
wagen , Brodschneidemaschinen re . re . ,
überhaupt Haushaltungs - u , Küchen -
geräth aller Art .
Namens der Erben :

Hölscher ,
Hlechnnngsketler .

Soeben angekommen bei der
Lazarethbrücke ein Schiff mit

sekönsiL lork.
Suche zum 1 . Mai eine

"
Stell ^ zum

Nähen ,wo ich das ganze Jahr Beschäftigung
haben kann . Anerbietungen bitte za
adressiren an Marie Harms , Eb -
keriege bei Bant .

^er Ausverkauf des großen' Waarenlagcrs des li -i « tt
> itll » « UnA 'fchen Ge -

tthafts wird bis zur gänzlichen
Räumung fortgesetzt .

In allen Artikeln ist noch
Auswahl vorhanden und finddie Preise besonders billiggestellt .

Ein gut erhaltener

Nleiderschrank
zu kaufen gesucht . Offerten unter
Ir erbeten .

Zu vermiethen
mit Garten Augustenstraße 11 ; zweikleine Wohnungen , Preis I6u Alt

F . F elix , Augustensttaße tt).
Ich habe zum 1 . Mai eine schöne

trockne EtMnmtMW
zu vermiethen .

Carl F . Lübben ,
Bant am Marktplatz .

Zu vermiethen
eine Wohnung nebst Zubehör .

Fischer , Nopperhörn .
Im April zwei Kühe zu ver¬

kaufen D O
Habe noch auf Mai eine

flemdlicheWohnung
zu vermiethen .

Gustav Graepel , Rüster siel.

Iu vermiethen
zum 1 . Mai eine

Gtergen - Wohnung
von 3 ev. 4 Wohnrämpen mit Zubehör
in meinem an der Wilhelmshav . Straße
neuerbauten Hause , Preis 240 ev . 220
Mark . M . Jürgens , Bant .

Gesucht
wird für eine gesunde Amme per so¬
fort oder später Stellung . Zu erfrag .
bet Frau Hülsebus , Bant , Adolfstr . 7

Hörster Mühle . Umstände halber
auf sofort » och un nichtiger , solider

Zchwarchrodbiicker
gesucht . I . C . Frerichs .

Empfehle :

ff. Tasel - Margarine
pro Pfd . 50 Pfg .

G . Ahrens , Borsenstr. 32.
Das Pfandlech -Geschäft

von

r!. 8 . ksulnen m Kant ,verl . Roonstr . vi8 -L-vis der kath . Kirche ,
empfiehlt sich zur Annahme von

Möbel « , Bette » , Teppichen , Uhren
Gold - u Silversachen , neuen und ge¬
tragenen Kleidungsstücken und sonstigen

Gegenständen aller Art .

I Keine Mrnq »« „ 4
d bei Anwendung von Georg Cofte 's M
rfmbM - KIsnr - lLvIleli : »
T dieselbentrockncnfofort,sindgeruch- D
. frei , lassen sich iiberbohncn , sind ^T in der Haltbaricit unverwüstlich GK und anerkannt in? beste» ! In OA s Farben streichferlk.̂ Äohnermasse GG <Fuszbodenwichse), Stalilspahne . W

Bei Hugo LÜdicke , Roonstraße ,
Rich . Lehmann , Bismarckstraße .

Zn verkaufen
eine 5jährige fehlerfreie

8tute.
Illss88 L Ungar .

Lin vstirsrLvkstr
für alle durchjugendliche Verirrungen
Erkrankte ist das berühmte Werk

vk . ketsu
'
8 88 >dMs « g!ii ' vnli

80 . Auflage .
Mit 27 Abbild . Preis 3 Mark .
Lese es Jeder , der an den Folgen
solcher Laster leidet , Tausende ver¬
danke» demselben ihre Wieder¬
herstellung . Zu beziehen durch
das Werkags -Wagazin m Leip¬
zig , Neumarkt Nr . 34 , sowie
durch jede Buchhandlung . Vor -
räthig in der Buchhandlung von
Büttman » L GerrietS Rachsalg
in Wäret

Am Sonnabend ist in Burg Hoyen -
zollern eine

gold . DikMWcichnuiiA
verloren gegangen .
Belohnung

Abzugeben gegen
Neuestraße 13

Vertauscht
am Sonnabend beim Ball des Militär -
Vereins ein Paar Damenstiefel .
Es wird gebeten , dieselben umgehend
wieder umzutauschen . .

Rttd . BrUNs , Bismarckstraße 36a .

empfehle : Taschentücher 25 Pf , weißt
Röcke l,40 , Handschuhe 25 Pf , Brösele
kO — 50 Pfg . , Armbänder , Halsk t :en ,
Ohrringe 10 — 50 Pf . , Schürzen in
größt . Auswahl , Rüschen , Spttzenshnlws ,
20 Pf . , Kragen , Chemisetts äußerst
billig . Corsetts in großer Auswahl zu
billigsten Preisen .

A . Giseirblättev ,
Mmenstr . 5 .

Zur Saison
empfehle garnirte und migarnute Stroh¬
hüte für Damen und Kinder äußerst
billig . Alte Hüte werden in dcu neuesten
Form - » umgepreßt und alle Z thaien
zum Garniren bestens verwendet .

A . Gis-nblcittev ,
Ulmenstr . S .

Gesucht aus sofort
eine Aufwärterin für Vormittags

Roonstraße 4 , 1 . Etage .

VI . Mtei'-Voi'tl'sg im KöEbs -Veksin
am Niii lliorfi , ckea 18. März 1891, Mencks 8 Wr,

DWU
" im ksisensssl .

Km Kriftjsor Dr. Wed Kirchhoff aus Kollt.
Thema : Scherzhaftes und Ernsthaftes aus dem Sittenschatzeder Völker .

Entree für Nichtmitglieder « . Nichtabonnenten 1,5 « Mk .a Person .
ver Vorstavä äes Keverbe-Vereills.

I . Frielingsdorf , Vorsitzend er.

Hevren -Sehnirr - u. Zug -
— Veknlie —

empfiehlt in feischer Waaee und großer Auswahl z«
billigen Preisen .

F . U . CsLksls .

2 IN Laufe dieses Monats
erhalte ich einige Schiffsladungen

-WM "

Stück - und Wußkohten
und gebe ich davon ab zu nachstehenden Preisen :
Stückkohlen per Last von 1 « « « Pfd zu Mk . SS, —
gröbste Sorte Nußkohlen per Last v 4VV « Pfd . zu Mk 41 ,
Ällrs frei vors Hans an einer aepfl isterren Straße Wilhelmsh ivenS oder Baut .

Ich bemerke , daß die Nußkochen gewajchen und frei von Grus sind .
Aufträge erbittet

S . « i » s .

Colporteure,
welche den Straßenverkanf oder sonstigen Ver¬
trieb einer sensationell illustrirten Wochenschrift ,
leicht verkäuflich , einzig in st rer Art , ohne Con -
eurrenz , übernehmen wollen , sind um Ausgabe ihrer
Adr esse gebeten Großer Absatz , verbunden mit
großem Verdienst . L 1-lsbmnn » ,
VvrIaA8 -^ n8tnI1 , NnurburK .

IVeiren -IllLlr-öiei
der Brauerei Köbriilivr llornSMSNN - Hannover , Breitestraße 14 , hergestellt aus
bestem Gersten - und Weizenmalz ohne Surrogate .

Unser allgemein beliebtes , ärzttich empfohlenes Bier , welches den baierischen
Gesetzen entsprechend (also nur aus b . stem Malz , Hopfen , Hefe und
Wasser hergestelli ) , ' ff ä " ca . 18 pCt. eiugebraul . Zur Bereitung dieses
chemisch reinen Vieres wird i/z mal mehr >kalz verwendet wie zu brieri ' chen
Bieren , und ist es bei sehr hohem Malz - Extrakt -Gehalt das nahrhafteste
a ! I - r Biere . affloe empfiehlt sich , nr -es , et,r großen Malz - Extrakt -Ge -
haltes von ca . 15 pCr . sowie feines vollen angenehmen Geichmackes und
Nicht berauschender Eigenschaften wegen als gesundes Tafelgetränk . Bei länger
fortgesetztem Gebrauche ist selbes namentlich - für DüMkN , Kinder , Wöch -
nerinnen und Reeonvaleseenten ein unübertroffenes Nähr- und Geuuß-
nrtttel . Gegen Bluiarmuth geradezu unschätzbar . Malz -Extrakt -Gehalt
ca . das 3 - bis stäche wie Lager - und bäurische Biere . Niederlagen in den
meiste» Städten Norddeutschlands .

WW
" Stets frisch zu beziehen durch Herrn Pilling , Wilhelms

haven , Friedrichstraße .
_

Gvöszte Auswahl in

Gesangbüchern
Confirmalions - und Osterkarlen ,

Schulbüchern , Tornistern , Federkasten u . s.w.

M . 2. Mllsr , MMmiler ,
Roonstraße 94 .

GesuHt
,; um April ein Dienstmädchen .

R -wiisttaße 104 , unten .

zum l . April ein möbl . Ziiumer in
Neuhepvens . Off . u . 54 an E . d . Bi .

Billig zu verknusen
1 Stuben - und 1 Kochofen ,

fall MN.
Dirks , Glknzstraße 80 .

Mi!
Knvopsreihe 3.

Sivqverei»
für gemischte» Chor !

Die für heute , Montag , de«16 . März , angefetzte Uebuno I
findet nicht im Logensaale , sou- I
dern im

HM Urin? Heinrich!
statt . Der Vorstand .

plattdeutscherNereiii!
Dienstag , 17 . d . Mts .,

Abends 8 Uhr :

Versammlung .
Warnung !

Wir legen Gift für Federvieh 1
in unsere » Garten .

Stiegler , Oldenburgerstraße 5.
Homöop.' Ssmdiu -x,Alt . Stein- 1

MLInvk . we» 58, II . M . Auch Garan- I^ tie f. Gekahr d. Jmpsübertragung,
AuSw . briefl . Mk. 1,50 . _

'

Slroßßüte
zum Wasche « und Färben , so- 1
wie zum Umnähen nach den
neuesten Faeons nimmt entgegen I

gelenk l - smlcsn ,
Bismarckstraße 16 .

^ oksrdauZvIniltz
Lrtzmtzrvorätz .

I >6r 8oiwiii6Mp >r8U8 böAivwt
am 7 . April . kroAramm iurä
^ .U8krurk ciirrLtt cisn Oirsltor

Lröwörvöräs 1891.
vr Löpliv .

Zeugnishefte
für

Mittel- » Volksschule,
L 25 und 15 Pfg . ,

empfiehlt

Die Mchdruckem d. „HllMllttes" '
VI ». 8Ü88 .

8tärLtz-6r6ills
zum Glunzplätten empfiehlt in Dosen
L 30 Pfg .
kieb.l,6dwallll,TroMhaiidl ,

Bismarckstraße 15 .
Ein kleiner Rcstbestand schwarzer

PromkN-kn-Mmtel,
Sk ck für 18 Mack .

V . H . VÄHvnrcrnn ,
Wilhelmshaven .

Einen Restbestand

Hmen -Kilckskin-Hliseii,
reinwollene Zwirnwaare , sehr
dauerhaft , pro Stück 6 Mark .
V . VAHvmaim ,

Wilhelmshaven .

Bibel n
elegant und dauerhaft gebunden , em¬
pfiehlt als passendes Confirmations -
Geschenk

Rothes Schloß

Pr . Schweine - Schmalz
pro Pfd . 50 Pfg . ,

?r. kies. Lekvewe -SedwLir
pro Pfd . 55 Pfg

G . Ahrens , Böcfenstr. 32 .

Kevurts Anzeige .
Die glückliche Geburt einer Tochter

zeigen ergebenst an
Wilhelmshaven , den 15 . März 1891 .

Neue und Fra « .

Kevurts - Anzeige .
Durch die Geburt eines gesunden

Töchterchens wurden hocherfreut
Neustadtgödens , den 14 . März 1890 .

Kak, de Taube und Iran .

Danksagung .
Für die herzliche Theiluahme bet der

Beerdigung unseres lieben Söhnchens
Ernst ß' gen wir unseren herzlichsten
Dank .

H . Witte u d Frau
nebst Kindern .
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